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Presseerklärung des Sicherheitsrats  
zu Zypern  

 
 

 NEW YORK, 12. Juli 2023 – Die Mitglieder des Sicherheitsrats bekundeten ihre volle 
Unterstützung für die Friedenstruppe der Vereinten Nationen in Zypern (UNFICYP) und 
betonten, wie wichtig es ist, deren Mandat uneingeschränkt zu achten und die einschlägigen 
Resolutionen des Sicherheitsrats durchzuführen. 

 Die Mitglieder des Sicherheitsrats begrüßten das fortgesetzte persönliche Engagement 
des Generalsekretärs und seines Teams und bekräftigten ihre Unterstützung für seinen Vor-
schlag, so bald wie möglich eine Gesandte oder einen Gesandten der Vereinten Nationen 
mit der Leitung des weiteren Engagements zu beauftragen. 

 Die Mitglieder des Sicherheitsrats ermutigten zu neuerlichem Engagement auf der In-
sel nach den jüngsten Wahlen und forderten beide Seiten nachdrücklich auf, die dadurch 
gebotene Chance zu nutzen, unter anderem durch konkrete Schritte und andere Gesten des 
guten Willens, um ein günstiges Klima zu fördern. 

 Die Mitglieder des Sicherheitsrats erklärten erneut, wie wichtig es ist, dass beide Sei-
ten und alle beteiligten Parteien Offenheit, Flexibilität und Kompromissbereitschaft mit dem 
Ziel der Rückkehr zu formellen Verhandlungen zeigen, um eine umfassende und gerechte 
Regelung auf der Grundlage einer beide Volksgruppen einschließenden, bizonalen Födera-
tion und politischer Gleichberechtigung herbeizuführen, wie in den einschlägigen Resolutio-
nen des Sicherheitsrats dargelegt. 

 Die Mitglieder des Sicherheitsrats bekräftigten ihr Bekenntnis zu einer dauerhaften, 
umfassenden und gerechten Regelung und unterstrichen die Notwendigkeit, einseitige Ak-
tionen zu vermeiden, einschließlich Aktionen, die den militärischen Status quo entlang der 
Feuereinstellungslinien verletzen, und des Vordringens in die Pufferzone, und stellten fest, 
dass derartige Aktionen die Spannungen auf der Insel erhöhen und die Aussichten auf eine 
friedliche Regelung untergraben könnten. 
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